
Die Entwicklung der Kryobiopsie
PD Dr. med. Jürgen Hetzel, Chefarzt für Pneu-
mologie am KSW, hat gemeinsam mit seinem 
Bruder die Kryobiopsie entwickelt. Sie ermög-
licht eine bessere Erhaltung der Gewebeprobe 
und wird mittlerweile weltweit genutzt.
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Wir hoffen, Sie haben eine sonnige und erhol-
same Ferienzeit erlebt! In diesem News-

letter erwartet Sie eine Vielfalt an Themen – 
Spannendes zu berichten gibt es über die Kryo-

biopsie und die Labormedizin sowie aus dem neuen 
Fachgebiet Neuro-Urologie.
  
Wir wünschen Ihnen eine spannende Lektüre.

Freundliche Grüsse

Andrea Heim-Jocham
Leiterin Marketing und 
Zuweisungsmanagement
Tel. 052 266 20 60
andrea.heim@ksw.ch

Liebe Leserinnen und liebe Leser



 Fortsetzung von Titelseite 

Die Kryobiopsie ist die Entnahme einer Gewebeprobe mit-
tels Kryosonde (Kältesonde). Die Sonde wird auf das Gewebe 
aufgesetzt und stark abgekühlt, wodurch das Gewebe an der 
Sondenspitze haftet. Es kann dann aus den Bronchien re-
spektive der Lunge entfernt und histologisch (feingeweblich) 
untersucht werden. Die Entwicklung der Kryobiopsie gehört 
zu den massgebenden Umbrüchen der letzten fünfzehn Jahre 
in der bronchoskopischen Gewebegewinnung. Die Kryotech-
nik hat gegenüber der Zangenbiopsie zwei entscheidende 
Vorteile: Die Qualität der Probe ist wesentlich besser, da das 
Gewebe nicht wie bei der Zangenbiopsie gequetscht wird, 
und das Präparat ist grösser und damit aussagekräftiger. 
Im Vergleich zur chirurgischen Biopsie bei Lungengerüst-
erkrankungen bedeutet die Kryobiopsie zudem ein geringeres 
Risiko für Patientinnen und Patienten. Jürgen Hetzel hatte 
dieses Verfahren im Jahr 2003 gemeinsam mit seinem Bru-
der erfunden und seither weiterentwickelt. Der Wert der  

 
 
Kryobiopsie konnte in Studien vielfach bestätigt werden, so  
dass sie in der pneumologischen Tumordiagnostik und der 
histologischen Diagnostik von Lungengerüsterkrankungen 
inzwischen weltweite Bedeutung erlangte. Geplant ist nun, 
ein Schweizer Register für transbronchiale Kryobiopsien 
aufzubauen, woran Jürgen Hetzel massgeblich beteiligt ist. 
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Die Kryobiopsie

HDS – The Hospital Discharge Study
Das KSW nimmt mit weiteren Spitälern an einem Projekt 
des Nationalen Forschungsprogramms NFP 74 teil.  
Ziel der Studie ist ein verbessertes Management der  
Medikation bei Spitalaustritt. Dazu gehört eine gute Kom-
munikation zwischen Spital und Hausarztpraxis. Die Stu-
die sammelt Daten zu beiden Aspekten und untersucht, wie 
sie optimiert werden können und welchen Einfluss sie auf 
die Gesundheit der Patientinnen und Patienten haben. Das 
KSW erhofft sich von der Teilnahme eine Verbesserung des 
Austrittsmanagements sowie eine Stärkung der Zusammen-
arbeit mit der Hausärzteschaft.

Die Datenerhebung wird vom KSW und vom Institut für 
Hausarztmedizin der Universität Zürich durchgeführt. Für 
Sie als Zuweiserin/Zuweiser bedeutet die Teilnahme, dass Sie 
Austrittsdokumente einzelner Patienten/-innen möglicher-
weise in leicht angepasster Form erhalten.

Nationales Forschungsprogramm NFP 74

PD Dr. med. Jürgen Hetzel
Chefarzt Pneumologie
Facharzt für Innere Medizin, Pneumologie und 
Kardiologie
Schwerpunktbezeichnungen:
Internistische Intensivmedizin und Schlafmedizin
Tel. 052 266 22 95
Fax 052 266 35 08
juergen.hetzel@ksw.ch

Herzlich willkommen am KSW!
Seine wichtigsten Stationen: 

·  2014–2020 Leitender Arzt Radio-Onkologie  
    (2019 Chefarzt ad interim)

· 2018 HSG-Zertifikat «Systemisches Management  
   im Gesundheitswesen»

· 2014 MBA, Universität Strathclyde, Schottland

· 2012 Habilitation, Universität Zürich

· 2005 Facharzt für Radio-Onkologie und Strahlentherapie

· 2004–2020  Lehrtätigkeit Universität Zürich

· 1999 Doktor der Medizin

PD Dr. med. Christoph Oehler
Leitender Arzt
Institut für Radio-Onkologie
Facharzt FMH für Radio-Onkologie und 
Strahlentherapie MBA
Tel. 052 266 26 58
christoph.oehler@ksw.ch

Weitere personelle Informationen finden Sie auf unserer Website
www.ksw.ch

 

Studienleiter 
Prof. Dr. med. Stefan Neuner-Jehle
Institut für Hausarztmedizin  
der Universität Zürich

Kontakt für Rückfragen
Dr. med. Luzia Reutemann
Leitende Ärztin Klinik für Innere Medizin
Kantonsspital Winterthur
luzia.reutemann@ksw.ch
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durchgeführt. Für Sie als Zuweiserin/Zuweiser bedeutet die Teilnahme, dass Sie Austrittsdokumente 
einzelner Patienten/-innen möglicherweise in leicht angepasster Form erhalten. 
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Wir heissen PD Dr. med. Christoph Oehler  
am KSW herzlich willkommen! 

Personelles
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Dr. med. Anna Tholen
Fachärztin für Kinder- 
und Jugendpsychiatrie 
und -psychotherapie     
anna.tholen@ksw.ch

Senoradiologie

Neue Leitung der Senoradiologie

Am KSW hat dieses Fachgebiet per 1. Juli 2020 eine neue 
Leitung erhalten: Die beiden Radiologinnen Dr. med. Mira 
Dettling und Dr. med. Ina Füchsel teilen sich die Aufgabe.
Sie legen grossen Wert auf eine moderne, patientenzent-
rierte Diagnostik. Unerlässlich ist dabei eine gute Kom-
munikation gegenüber den Zuweisern und interdisziplinär 
im Brustzentrum, dem sie als Kernmitglieder angehören.

Neue technische Entwicklungen wie der bereits einge-
führte automatische Brustultraschall sollen in Zukunft 
weiterentwickelt werden, um eine optimale Patientenver-
sorgung zu gewährleisten.

Die Senoradiologie ist bei Brustveränderungen zuständig für die Diagnostik 
mittels Mammographie, Ultraschall, Mamma-MRI, Biopsien und Markierungen.

Mira Dettling
Leitende Ärztin
Radiologie
Tel. 052 266 41 06
mira.dettling@ksw.ch

Dr. med. Ina Füchsel
Leitende Ärztin
Radiologie
Tel. 052 266 46 20
ina.fuechsel@ksw.ch

Sozialpädiatrisches Zentrum SPZ

Dr. med. Anna Tholen, Fachärztin für Kinder- und Jugend-
psychiatrie und -psychotherapie, wird ab dem 1. September
2020 in unserer ambulanten Sprechstunde tätig sein. Auf-
grund ihrer leitenden Tätigkeit in unserer stationären
Abteilung Kinder-/Jugendpsychiatrie und Psychosomatik
und anschliessend in der Psychosomatisch-Psychiatrischen
Therapiestation am Kinderspital Zürich wird sie als erfahrene 
Oberärztin im Spezialgebiet Essstörungen neue Impulse 
setzen. Die Sprechstunde bietet Beratungen, Therapien, 
Einschätzungen und diagnostische Abklärungen. Das 
Angebot richtet sich an Betroffene und Angehörige, aus-
serdem an Fachpersonen, die mit betroffenen Kindern, 
Jugendlichen und jungen Erwachsenen in Kontakt stehen.

Wir freuen uns, Dr. med. Anna Tholen wieder am KSW 
willkommen heissen zu dürfen.

Essstörungen diverser Art, wie beispielsweise Anorexia nervosa, Bulimia nervosa, 
Binge-Eating, Orthorexia nervosa, Sportsucht oder unklare Essstörungen mit auffälligem 
Essverhalten, stellen die Betroffenen und ihre Angehörigen vor eine Herausforderung. 
Unsere ambulante Sprechstunde Essstörungen begleitet Kinder, Jugendliche und ihre 
Eltern sowie junge Erwachsene.

Sozialpädiatrisches Zentrum SPZ SPRECHSTUNDEESSSTÖRUNGENbei Kindern, Jugendlichen und 
jungen Erwachsenen

NEUES 
AMBULANTES 

ANGEBOT

Neue Impulse in der Sprechstunde Essstörungen

Anmeldung
stkjpp.spz@ksw.ch  
Tel. 052 266 37 13



Reisemedizin am KSW

Wir beraten seit dem Februar 2020 Erwachsene und Kinder 
aller Alterskategorien. Unterstützt werden wir dabei von 
Dr. med. Franziska Zucol, Leiterin pädiatrische Infektiologie 
am KSW. 

Wir freuen uns, von Ihnen betreute Patienten bestmöglich    
auf geplante Reisen vorzubereiten, so dass der Urlaub wirklich 
zum Genuss werden kann.
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Radiologie-Bildportal

Einfach, schnell, unkompliziert
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Seit Oktober 2018 gibt es das Radiologie-
Bildportal. Mittlerweile haben mehr als 
160 zuweisende Ärztinnen und Ärzte 
die radiologischen Aufnahmen ihrer 
Patientinnen und Patienten aufgerufen. 
Bildanfragen können rein elektronisch 
erledigt werden. 

Zuweiser erhalten die benötigten Bilder 
dadurch schneller. Über einen Link im 
Radiologiebericht kann ein registrier-
ter Arzt mit einem HIN-Account sich 
die dazugehörigen Bilder anschauen. 
Nahezu 12 000 Patienten sind regist-
riert und haben somit die Möglichkeit, 
all ihre radiologischen Bilder online ab-
zurufen. 
      

        

        Weitere Informationen:
        www.ksw.ch/bildportal

Reisemedizin – NEU auch für Kinder ab der Geburt

Dem Bedürfnis vieler Familien entsprechend haben wir das Angebot der Sprechstunde 
für Reisemedizin erweitert. 

Kiyoshi Sugimoto
Oberarzt
Medizinische Poliklinik
Facharzt für Innere Medizin
Tel. 052 266 31 75
kiyoshi.sugimoto@ksw.ch

Dr. med. Franziska Zucol
Leiterin pädiatrische Infektiologie
Klinik für Kinder- und Jugendmedizin
Fachärztin für Kinder- und Jugendmedizin
Fachärztin für Infektiologie
Tel. 052 266 29 13
franziska.zucol@ksw.ch

Bei diesem institutionellen Austausch 
zwischen Vertretern der Ärztenetz-
werke, niedergelassenen Ärzten und 
KSW-Kaderärzten werden gemeinsam 
aktuelle Themen besprochen. Zudem 
stellt das KSW Projekte wie das KIS 
oder Data Quality Assurance sowie 
neue Prozesse bei der Patienten-An-
meldung der Notfallpraxis vor, welche 
die Zusammenarbeit zwischen Arzt-
praxen und dem KSW vereinfachen.

Hausärzte- und Netzwerkforum

Unser viertes Hausärzte- 
und Netzwerkforum findet 
statt. 

Wann  
Dienstag, 22. September 2020, 
18.00 Uhr bis 20.00 Uhr
(aus aktuellem Anlass fällt 
der Apéro leider aus)

Wo  
KSW, U1 14/16 oder Aula 

Anmeldung 
www.ksw.ch/haenf

Neues Datum: 
22. September 2020
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Institut für Labormedizin

Zwischen Innovation und Routine  

Das Institut für Labormedizin am KSW vereint die Klinische 
Chemie, die Hämatologie und die Mikrobiologie unter einem 
Dach. 

Unter der Leitung von Direktor Dr. sc. Alexander Wepf führt 
das gut 40-köpfige Fachteam jährlich über 1 Mio. Tests durch 
– von Routineanalysen bis hin zu komplexen Untersuchun-
gen. Alexander Wepfs Leidenschaft für den Beruf, seine 
Faszination an den technologischen Möglichkeiten und seine 
Freude an der interdisziplinären Zusammenarbeit befeuern 
innovative Strategien. Dank seiner Initiative und seiner Hart-
näckigkeit konnte das KSW trotz weltweiter Lieferengpässe 
bei den Reagenzien schon im März die SARS-CoV-2-PCR 
einführen und seit Mitte Mai auch Antikörpertests anbieten.

Dr. sc. Alexander Wepf
Direktor
Institut für Labormedizin
 Tel. 052 266 25 75
alexander.wepf@ksw.ch

Neuro-Urologie

Die Urologie am KSW bietet neu das komplette Spektrum an 

Die Neuro-Urologie beschäftigt sich mit Blasenfunktions-
störungen, die auf eine Erkrankung des Nervensystems, wie 
z.B. Parkinson oder multiple Sklerose, zurückzuführen sind 
oder keine erkennbare Ursache haben.

Dr. med. Jure Tornic ist seit April 2020 zurück am KSW. Er ist einer der wenigen Urologen 
in der Schweiz mit einer Spezialisierung in Neuro-Urologie. Nun baut er diese urologische 
Subspezialität am KSW aus. Als drittes Element neben den bereits angebotenen Schwerpunkten 
«Operative Urologie» und «Urologie der Frau» vervollständigt sie das Angebot. 

Dr. med. Jure Tornic
Leitender Arzt
Klinik für Urologie
Facharzt für Urologie,
speziell Neuro-Urologie
Tel. 052 266 29 83
jure.tornic@ksw.ch

Das WHO-Mantra «Testen, testen, testen!» 
gilt in Zeiten von Corona als Mittel der Wahl. 
Am KSW wurden schon im März reihenweise 
SARS-CoV-2-PCR-Tests durchgeführt und 
seit Mitte Mai auch Antikörpertests.
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Seit dem 30. März 2020 führst du 
im KSW Covid-19-Tests durch. 

Was sind die Vorteile einer 
 Inhouse-Lösung?
Auf der einen Seite ent
fällt der logistische Auf
wand durch das Einsenden 

der Proben ans Institut für 
Virologie. Auf der anderen 

Seite konnten wir dank eigener 
Testung die Wartezeit bis zum Resultat markant 
verkürzen. Wichtig ist aber auch der Punkt, dass 
wir aus den eigenen Analysen viel mehr herauslesen 
können, als wenn wir lediglich von externer Seite 
 erfahren, ob die Probe positiv oder negativ war. 

Wie viele Tests habt ihr in Spitzenzeiten durchgeführt?
In den Spitzenzeiten führten wir täglich gegen 
100 Tests durch, wobei die Anzahl der durchgeführ
ten Tests in den ersten Wochen durch die prekäre 
 Liefersituation der Reagenzien limitiert war. Uns 
ging es aber nicht primär um die Menge, sondern 

darum, die Tests flexibel und innerhalb einer vor
aussehbaren Zeit zur Verfügung zu stellen. Inzwi
schen haben wir auch einen Teil der schon in einer 
frühen Phase bestellten Schnelltests erhalten und 
können nun je nach Dringlichkeit sowohl manuell 
als auch automatisiert testen. Für ein effizientes 
Patientenmanagement ist die schnelle Verfügbar
keit der Resultate vor allem bei hospitalisierten 
Patienten wichtig.

Wie sieht es mit Antikörpertests aus? 
Kaum hatten wir den Direktnachweis mit PCR ein
gefädelt, tauchte die Frage nach Antikörpertests im 
Blut auf. Die ersten Tests, die auf den Markt kamen, 
erfüllten unsere Anforderungen nicht. Wir behiel
ten die Nerven und evaluierten die Folgeprodukte 
anhand von mehreren 100 Proben, deren Resultate 
wir bereits kannten. Die neuen Tests entsprachen 
unseren Erwartungen. Seit Mitte Mai können wir  
am KSW auch den Antikörpertest durchführen. ●

Erica Sauta

Ashley Hansen und Alexander Wepf besprechen die PCR-Resultate.

Drei Fragen an Alexander Wepf
Alexander Wepf wechselte vor drei Jahren ans KSW, um näher an den 
 Menschen zu sein und mit Gesundheitsfachpersonen Prozesse gestalten zu können. 
Dieses konstruktive Zusammenspiel der Kräfte am KSW zeigte gerade in 
 Corona-Zeiten seinen hohen Wert.

PCR-Test in  
3 Schritten

DIE EREIGNISSE IN CHRONOLOGISCHER REIHENFOLGE
ab Januar 2020 Das Nationale Zentrum für neu auftretende virale Infektionen (NAVI) in Genf und später auch 

das Institut für Medizinische Virologie der Universität Zürich (IMV UZH) bieten erste PCR-
Tests in der Schweiz an 

 25.2.2020 Erster laborbestätigter Fall in der Schweiz
 27.2.2020 Anerkennung negativer Resultate der SARS-CoV-2-PCR des IMV UZH. Positive Resultate 

müssen zur Nachtestung ans NAVI (Dauer bis zum Resultat: bis zu 72 Stunden)
 2.3.2020 Erster positiv getesteter Patient am KSW
 10.3.2020 Erster Covid-19-Patient mit Pneumonie im KSW hospitalisiert
 11.3.2020 Die Gesundheitsdirektion des Kantons Zürich erlaubt allen mikrobiologischen Laboratorien 

des Kantons die Durchführung von SARS-CoV-2-PCR-Tests
 16.3.2020 Beginn «Lockdown» in der Schweiz
 25.3.2020 Trotz äusserst prekärer Versorgungssituation wird das Institut für Labormedizin (ILM KSW) 

mit Reagenzien für die SARS-CoV-2-PCR beliefert
 30.3.2020 ILM KSW führt die SARS-CoV-2-PCR ein (Dauer bis zum Resultat: max. 24 Stunden)
 6.4.2020 Maximale Belegung mit Covid-19-Patienten im KSW (31 bestätigt, davon 8 auf Intensiv-

station)
 15.4.2020 Erste Tests zum Nachweis von SARS-CoV-2-Antikörpern im Blut werden am ILM KSW evalu-

iert – Qualität noch nicht zufriedenstellend
 18.4.2020 ILM KSW führt den GeneXpert SARS-CoV-2-PCR-Schnelltest ein (Dauer bis zum Resultat:  

1 Stunde); Verfügbarkeit immer noch stark limitiert
 11.5.2020 Einführung eines qualitativ hoch stehenden Tests zum Nachweis von SARS-CoV-2-Anti-

körpern im Blut

Ashley Hansen extrahiert die virale RNA manuell 
aus den Abstrichproben. Sie kann gleichzeitig bis zu 

30 Proben  bearbeiten.

Die extrahierten Proben und weitere Reagenzien  
werden in die Reaktionsplatte pipettiert. 

Die Polymerasekettenreaktion (PCR) wird  
durchgeführt, und die entsprechenden Amplifikate  

werden mittels Fluoreszenz detektiert.

RNA-EXTRAKTION

PLATTENKONFIGURATION

AMPLIFIKATION

Im Einzugsgebiet des KSW leben rund 200 000 Menschen 
– neurologische Krankheiten und damit verbundene urolo-
gische Beschwerden sind weit verbreitet. Kernaufgaben der 
Neuro-Urologie sind die Verbesserung respektive der Er-
halt der Lebensqualität bei Störungen der Harnblasenfunk-
tion sowie der langfristige Schutz der Nieren bei betroffenen 
Patientinnen und Patienten.

Die virale RNA wird manuell aus den Abstrichproben extrahiert. 
Gleichzeitig werden bis zu 30 Proben bearbeitet.

«Aufgrund der Komplexität der Fälle ist        

eine hochspezialisierte interdisziplinäre Betreuung 

unabdingbar, und die wollen wir den rund 

200 000 Menschen im Einzugsgebiet des KSW bieten.»
 Dr. med. Jure Tornic

Winterthurer Ärztefortbildung22. OKTOBER 202016.00–18.00 UHRUrologische Notfälle undBlickdiagnosen in der hausärztlichen Praxis



Elf Kaderärzte aus dem KSW besuchten jeweils eine Arzt-
praxis in der Spitalregion Winterthur. Der Austausch mit 
den niedergelassenen Ärztinnen und Ärzten über ihren Be-
rufsalltag und die Zusammenarbeit mit dem KSW brachte 
gewinnbringende Erkenntnisse für beide Seiten. Eine ange-
nehme Zusammenarbeit ist uns wichtig, weshalb wir diese 
Form des Austausches gern weiterführen. 

Wir freuen uns auf einen baldigen Besuch.

24. September, 16.00–18.00 Uhr
Pädiatrie für Grundversorger/-innen:
Unfälle und Chirurgisches
Dr. med. Catherine Sutter
Stv. Leitende Ärztin Kindernotfall
Prof. Dr. med. Traudel Saurenmann
Direktorin und Chefärztin
Departement Kinder- und Jugendmedizin

1. Oktober, 15.00–18.15 Uhr
Hinter den Kulissen der Geburtshilfe und 
Gynäkologie: Fortbildung für medizinische 
Praxisassistentinnen
Dr. med. Gesine Meili
Direktorin Departement Geburtshilfe 
und Gynäkologie

20. Oktober, 16.15–20.00 Uhr
Anästhesie und Rechtsmedizin
Institut für Anästhesiologie

22. Oktober, 16.00–18.00 Uhr
Herbstsymposium Urologie: 
Urologische Notfälle und Blick-
diagnosen in der hausärztlichen Praxis
Prof. Dr. med. Hubert John

29. Oktober, 09.00–17.00 Uhr
17. SPZ-Symposium: Schmerz bei 
Kindern und Jugendlichen
Dr. med. Kurt Albermann
Chefarzt Sozialpädiatrisches Zentrum SPZ

29. Oktober, 16.00–18.00 Uhr
Nephropharmakologie für den Alltag 
Dr. med. Thomas Kistler
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Praxisbesuche – Onlineanmeldung

Winterthurer Ärztefortbildung & Events

Veranstaltungen im September und Oktober 2020 
Wir freuen uns, Sie wieder bei uns im Haus begrüssen zu dürfen. 
Aktuelle Informationen zur Durchführung fi nden Sie auf unserer Website 
www.ksw.ch.

Weitere Veranstaltungen und Informationen fi nden Sie unter:
www.ksw.ch/veranstaltungskalender

Wir kommen Sie besuchen – jetzt online Termin vereinbaren

3. September, 16.00–18.00 Uhr
Infi ltrationstechniken an der Hand: 
Praktisches für den Praxisalltag 
Dr. med. Martina Greminger
Oberärztin
Klinik für Hand- und Plastische Chirurgie
Departement Chirurgie

9. September, 18.30–21.00 Uhr
Qualitätszirkel Ultraschall
Interaktiver Kurs für Gynäkologinnen 
und Gynäkologen aus der Praxis
Dr. med. Elke Prentl
Chefärztin Klinik für Geburtshilfe  

10. September, 16.00–18.00 Uhr
Endometriumkarzinom: Was ist für 
die Praxis? Was ist neu?
Dr. med. Gesine Meili
Direktorin Departement Geburtshilfe 
und Gynäkologie

17. September, 16.00–18.00 Uhr
Veranstaltung Interdisziplinäres 
Beckenbodenzentrum 
PD Dr. med. Verena Geissbühler
Chefärztin Ambulatorium und Notfall
Departement Geburtshilfe und Gynäkologie

22. September, 18.00–20.00 Uhr
4. Hausärzte- und Netzwerkforum
Andrea Heim-Jocham
Leiterin Marketing und Zuweisungs-
management

Dr. sc. Alexander Wepf
Direktor
Institut für Labormedizin
 Tel. 052 266 25 75
alexander.wepf@ksw.ch

Andrea Heim-Jocham
Leiterin Marketing und Zuweisungsmanagement
Marketing und Zuweisungsmanagement
Tel. 052 266 20 60
andrea.heim-jocham@ksw.ch
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Kontakt
Andrea Heim-Jocham
Leiterin Marketing und Zuweisungsmanagement
Tel. 052 266 20 60
andrea.heim@ksw.ch

Weitere Informationen
für Zuweiser/niedergelassene Ärzte fi nden 
Sie auf unserer Website
www.ksw.ch/zuweiser

Sollten Sie den Newsletter nicht weiter 
erhalten wollen, informieren Sie uns bitte 
per E-Mail an laura.faessler@ksw.ch
oder unter der Telefonnummer 052 266 22 05.

Impressum

BITTE MELDEN 
SIE SICH AN!

Die Platzzahl ist begrenzt.

Anmeldung unter 
www.ksw.ch/

veranstaltungskalender

Auf Wunsch besuchen unsere Kaderärztinnen und -ärzte Sie in Ihrer Praxis. 

            VEREINBAREN SIE         
      NOCH HEUTE EINEN 
TERMIN MIT UNSEREN 
KADERÄRZTINNEN UND 
-ÄRZTEN: 

www.ksw.ch/praxisbesuch

Wir wünschen Ihnen 

einen schönen 

Spätsommer.

Kantonsspital Winterthur
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